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Die Kanalvorlage und die Beamten.

Jm Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſitzen
bekanntlich zahlreiche politiſche Beamte namentlich
auf der rechten Seite des Hauſes, darunter über
30 Landräthe. Die nationalliberale Magdeb.
Ztg.“ hatte hervorgehoben, daß die Haltung dieſer
Beamten ausſchlaggebend ſein könne für die An
nahme oder Ablehnung der Kanalvorlage und ſie
Hatte hinzugefügt, daß die Staatsregierung es
vielleicht nicht unterlaſſen würde, die nachgeordneten
Beamten darauf aufmerkſam zu maächen, wie wenig
es mit ihrer Stellung vereinbar wäre, wenn eine
von der höchſten Autorität im Staate ſo oft und
warm betonte Nothwendigkeit einer Verbindung der
großen Ströme unter einander von ihnen nicht
anerkannt und die Vorlage zum Scheitern gebracht
würde. „Auf dieſen Druck, den die Regierung zu
Gunſten ihrer Vorſchläge ausüben kann, fügt
daſſelbe Blatt hinzu wird alles ankommen,
wenn die Vorlage in den ſicheren Hafen gebracht
werden ſoll.“ Die freikonſervative „Poſt“, welche

im übrigen für die Kanalvorlage iſt, bekämpft
dieſe Ausführungen des nationalliberalen Blattes
ſie weiſt auf die Artikel 83 und 84 der Verfaſſung
Hin und glaubt nicht, „daß ehrenhafte Männer ſich
in ihren Entſchlüſſen durch derartige Jnſtnuationen
werden beeinfluſſen laſſen.“

Auch wir ſind, wie aus unſeren früheren
Darlegungen erſichtlich, ſehr entſchiedene Anhänger
der Kanglvorlage und würden es auf das allerleb
haſteſte bedauern wenn dieſe v überaus wichtige
Vorlage ſcheitern ſollte. Gleichwohl können wir
uns dem Urtheil des ſreikonſervativen Organs nur
anſchließen. Auch wir würden es nicht für zuläſſtg
erachten, wenn die Staatsregierung in dieſer Frage
einen „Druck“ auf die Mitglieder des Abgeord
netenhauſes, welche politiſche Beamte ſind, ausüben
wollte. Wir ſind auch überzeugt, daß dies gar
nicht nöthig ſein wird; ja daß es mehr ſchaden,
als nützen würde. Heißt es doch, daß ſchon die
Andeutung, daß dies geſchehen könnte, in den
Betreffenden Kreiſen eine Stimmung hervorgerufen
Hhabe, die jedenfalls keine der Vorlage freundlichere
iſt. Die Gründe für das große Culturwerk ſind
ſo gewichtig und liegen ſo klar auf der Hand, daß
Es eines ſolchen Druckes nicht bedarf, wenn nur
das Nöthige geſchieht, um dieſe Gründe überall
eingehend und mit dem nöthigen Nachdruck zur
Geltung zu bringen.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarn. Jn Oeſterreich hat den

Prager „Narodni Liſty“ zufolge der Sectionschef
im Miniſterium des Jnnern Stummer bereits den
Sprachengeſetzen wurf ausgearbeitet, welcher
auf Grund des S 14 eingeführt werden ſoll. Der
Entwurf ſtellt dem Blatte zufolge 5 Zonen auf,
eine einſprachig deutſche, eine einſprachig
tſchechiſche, eine mit vorwiegend deutſcher,
eine mit vorwiegend tſchechiſcher Bevölkerung
und eine gemiſchtſprachige, das heißt, eine
ſolche, in welcher die Minorität der einen beider
Nationalitäten mehr als 25 pCt. beträgt. Jn den
einſprachigen Zonen ſollen die Amtshandlungen in
einer Sprache vorgenommen werden, doch ſoll bei
jeder Behörde ein der zweiten Landesſprache kundiger
Beamter angeſtellt werden. Jn der vorwiegend
deutſchen Zone ſoll grundſätzlich in deutſcher
Sprache verhandelt werden, doch wird von einer
größeren Anzahl von Beamten die Kenntniß der
Iſchechiſchen Sprache gefordert werden. Jn der

emiſchtſprachigen Zone ſoll es zuläſſig ſein, in
jeder der beiden Landesſprachen zu verhandeln. Die
Stadt Prag würde unter die letztere Kategorie
fallen.

Frankreich. Zum Fall Dreyfus nimmt
die Agence Havas“ von den im Juſtizpalaſte be
Harrlich ſich behauptenden Gerüchten Notiz, daß die
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Mehrzahl der Räthe des Kaſſationshofes der Reviſton
des DreyfusProzeſſes feindlich zu ſein ſcheine und
zwar entſprechend der Anſicht des Berichterſtatters.
Es würde ſich dann nur um die Entſcheidung der
Frage, betreffend die Annullirung des Urtheils des
Kriegsgerichts wegen Ungeſetzlichkeit handeln. Der
„Temps“ will wiſſen, daß der Kriegsminiſter
am Mittwoch im Miniſterrath ein an ihn gerichtetes
Schreiben Picquarts mitgetheilt habe, in welchem
Picquart auseinanderſetzt, daß die Unterſuchung des
Kaſſationshofes ihm neue Machenſchaften enthüllt
habe und ihn in der Ueberzeugung befeſtige, daß
man gegen ihn intriguirt habe. Piequart verlangt
die Eröffnung einer Unterſuchung über die Machen
ſchaſten, welche vom General Gonſe, von Paty de
Clam und von dem Perſonal des Nachrichtenbureaus
während der Zeit, wo er Chef deſſelben war, und
ſpäter getrieben wurden, um ſein Werk zu erſchweren

Der „Figaro“ veröffentlicht am Freitag auf
24 Spalten die Ausſagen von 20 vom Kaſſations-
hofe vernommenen Zeugen auch das Facſimile des
Bordereaus Unter den veröffentlichten Ausſagen
iſt die des früheren Directors des Cherchemidi
Gefängniſſes, des Majors Forzinetti. Dieſer
berichtet über die Einlieferung des Hauptmanns
Dreyfus in das Gefängniß Dreyfus vetheuerte
unausgeſetzt ſeine Unſchuld. Der Vertheidiger
Demange, der Dreyfus beſuchte, ſagt zu ine
„In den 33 Jahren, in denen ich vertheidige, iſt
dies der zweite Unſchuldige.“ Forzinetti entgegnete,
das ſei auch ſeine Ueberzeugung. Forzinetti, welcher
die Berichte du Paty de Clams und Ormeſchvilles
ſowie die Ausſagen der Zeugen geſehen hat, war, wie er
weiter ausſagt, überraſcht über den Mangel an Beweiſen
eines Verraths. Am letzten Tage des Prozeſſes ſagte
Dreyfus vor den Verhandlungen zu Forzinetti:
„Jch glaube, daß ich heute frei werde und die Meini
gen umarmen kann.“ Als nach dem Kriegsgericht
Dreyfus nach dem Gefängniß zurückgeführt wurde,
xief er aus „Mein einziges Verbrechen iſt, daß ich
Jude bin!“ Er verlangte wiederholt nach ſeinem
Revolver. Am Tage der Ablehnung des Einſpruches
Dreyfus' gegen die Verurtheilung beſuchte du Paty
de Clam Dreyfus und bemühte ſich, ihm ein Ge
ſtändmiß zu entlocken, entweder von ſeiner Schuld
oder daß er als Lockſpitzel gedient habe. Dreyfus
proteſtirte energiſch dagegen. Du Paty de Clam
äußerte beim Weggehen: „Wenn Sie wirklich un
ſchuldig ſind, ſind Sie der größte Märtyrer
des Jahrhunderts.“ Zeuge Pique erzählte,
man habe auf der Jnſel Re in einem Kleidungs
ſtück des Dreyfus eine mehr oder minder genaue
Abſchrift des Bordereaus gefunden. Der Zeuge
ſetzt hinzu, daß Dreyfus immer mit größter Ent
ſchiedenheit ſeine Unſchuld betheuert habe. Aus den
weiteren Zeugenausſagen geht hervor, daß der
Polizeiſergeant Depert ausſagt, Dreyfus habe im
Civilgefängniß geäußert: „Ich bin ſchuldig, aber
ich bin nicht der Einzige.“ Der Gefängnißdirector
erklärt eine ſolche Aeußerung des Dreyfus nicht
gehört zu haben. Mehrere mit dem Hauptmann
LebrunRenault befreundete Zeugen ſagen aus, daß
dieſer niemals von dem angeblichen Geſtändniß des
Dreyfus zu ihnen geſprochen habe. Der Sachver-
ſtändige Bertillon hält ſein Gutachten aufrecht, daß
das Bordereau von Dreyfus und mittels Gitters
hergeſtellt ſei. Der Sachverſtändige Chareway er
klärt, daß er ſein Gutachten über das Bordereau
theilweiſe zurücknehmen müſſe, nachdem er die
Schrift Eſterhazys kenne, die mit der des Bordereaus
entſchieden eine größere Aehnlichkeit habe als die
des Dreyfus. Die Sachverſtändigen Gobert und
Pelletier erklären, das Bordereau ſei nicht von
Dreyfus, Gobert ſchreibt es formell Eſterhazy zu.

England. Lord Salisbury iſt Donnerstag
Abend nach London zurückgekehrt.

Hpanien. Von einem abenteuerlichen
Karliſten-Streich berichten Londoner Blätter
aus Havanna. Danach hätte der karliſtiſche
General Mirabed in Begleitung von fünfzig

jungen Leuten, die von Don Carlos zu Offizieren
ernannt ſeien, ſich von Havanna nach Frankreich
eingeſchifft. Die Depeſchen fügen hinzu, Mirabed
ſei im Beſttze von Geldmitteln, die von kubaniſchen
Karliſten geſpendet ſeien. Der Kreuzer „Conde
Venadito“ hat Bilbao verlaſſen, um an den bas
kiſchen Küſten zu kreuzen und die Landung von
Waffen zu verhindern. Der Miniſter des Jnnern
erklärte, die Regierung fahre fort, Vorſichts
maßregeln zu treffen, um verhängnißvolle Ueber
raſchungen zu vermeiden.

Gaſten. Die aufſtändiſchen Chineſen ſind
nunmehr aus dem erweiterten Gebiet von Kaulung
vertrieben. Die britiſchen Truppen verfolgten ſie
von Dorf zu Dorf und brachten ihnen zahlreiche
Verluſte bei. Weiterer Widerſtand wird nicht
erwartet, jedoch wird das engliſche Truppenlager
zwei Meilen weiter landeinwärts verlegt und der
ganze Bezirk von Taipofu beſetzt gehalten.

Peordamerila. Ueber die Lage auf den
Philippinen iſt die amerikaniſche Regierung aufs
äußerſte beſtürzt. Dieſer Stimmung giebt eine
Nachricht der „Schleſ. Ztg.“ aus Waſhington vom
18. April Ausdruck Die Unionsarmee iſt in
vollem Rückzuge begriffen, General Lawton bereits
wieder in Manila eingetroffen, der Krieg vollſtändig
aufgegeben. Der Präſtdent iſt Aberraſcht über
dieſen plötzlichen Wechſel der ganzen Lage, den er
nach den ſortwährend eintreffenden Siegesnachrichten
durchaus nicht erwarten konnte. Erſt General
Otis mit ſeinem famoſen „Drei Wochen Telegramm
jetzt der Rückzug des immerfort ſiegenden Generals
Lawton und ſeine großſprecheriſche Verſicherung
„Wenn ich 100 000 Mann hätte, dann könnte ich
freilich ſchnell durch die ganze Jnſel marſchiren
Er zieht ſich aber, obwohl er 40000 Mann zur
Verſügung hat, eiligſt nach der Küſte zurück und
überläßt die acht eroberten Plätze an der Pafiglinie
und die Lagung de Bay wieder dem Feinde. So
iſt denn nicht einmal die nächſte Un gebung der
Hauptſtadt in den Händen der Amerikaner, die
trotz aller ihrer auspoſaunten Siege thatſächlich die
Unterlegenen ſind. Als die erſten 5000 Mann
Hilfstruppen angelangt waren, glaubte man ſich im
Beſitze des Archipels und heute iſt mit über
50000 Mann noch nichts erreicht. Es iſt das
eine wohlverdiente Leckion. Die Beſieger der
älteſten europäiſchen Colonialmacht ſind ſchmählich
einen „wilden“ Stamme unterlegen und nach
dreimoriatlichem Kampfe zum Rückzug gezwungen.

Eine für die Amerikaner tröſtliche Meldung
verbreitet „Reuters Bureau aus London. Danach
beſtänden ernſte Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den Mitgliedern der Junta der
Filipinos in Europa. Die Mehrzahl derſelben
begünſtige die Verhandlungen mit den Amerikanern.
Vier Mitglieder, welche für die Verhandlungen
find, ſeien nach Manila abgereiſt, Agoneillo und
zwei andere Mitglieder der Junta, welche den
entgegengeſetzten Standpunkt einnehmen, in Europa
geblieben.

Deutſchland.

Berlin, 22. April. Der Kaiſer wird am
23. April, wie alljährlich, in Dresden eintreffen,
um den König Albert von Sachſen, der ſeinen
71. Geburtstag feiert, zu beglückwünſchen. Hieran
ſchließen ſich, der „Köln. Ztg.“ zufolge, Auerhahn
jagden beim Großherzog von Baden und in Ober
heſſen beim Grafen Schlitz, genannt von Goertz,
und dann folgt ein längerer Aufenthalt in Wies-
baden zur Theilnahme an den dortigen Feſt
vorſtellungen des kgl. Hoftheaters. Zu dieſen wird
ſich auch die Kaiſerin, die zunächſt ihrem Bruder,
dem Herzog Ernſt Günther, auf Schloß Primkenau
einen Beſuch abſtatten wird, in Wiesbaden ein
finden. Die Kaiſerin Friedrich iſt Donners
tag Abend mit Gefolge zu mehrtägigem Aufenthalte
in Trient eingetroffen. Der König und die



Königin von Württemberg ſind geſtern
Abend von Potsdam wieder abgereiſt. Der
König von Schweden und Norwegen iſt
geſtern Vormittag in Karlsruhe eingetroffen und
am Bahnhof von dem Großherzog empfangen
worden. Der Herzog von Koburg und
Gotha und der Herzog von Connaught
ſind Freitag Vormittag zum Beſuche des Kaiſers
auf der Wartburg eingetroffen

(Prinz Heinrich) wird am Sonntag von
Shanghai nach Nanking fahren

(HDer Bundes rath) hat in ſeiner Sitzung
am Donnerstag den Beſchluß gefaßt, daß auch
Frauen zu den mediziniſchen Prüfungen,
ſowie zu den Prüfungen der Zahnärzte und
Apotheker im Deutſchen Reiche zugelaſſen werden
ſollen. Der Beſchluß wurde in die Form einer
maßgebenden Auslegung der Prüfungsordnungen
für Aerzte, Zahnärzte und Apotheker gekleidet. Wie
erinnerlich ſein dürfte, hatte ſich die Mehrheit der
Bundesſtaaten kürzlich dafür erklärt, daß Be
werberinnen, die auf Grund des GymnaſialReife
zeugniſſes zwar nicht als immatrikulirte Studentinnen,
aber als Hoſpitantinnen einen ordnungsmäßigen
Studiengang zurückgelegt haben, vorbehaltlich der
Erfüllung aller ſonſtigen für Männer beſtehenden
Erforderniſſe, zu den erwähnten Prüfungen zugelaſſen
werden ſollen.

(Für die Wirren auf Samova) macht
auch das engliſche Parlamentsmitglied Michael
Davitt, der die Samoginſeln aus eigener An
ſchauung kennt, in einem Brief an Liebknecht die
Londoner Miſſions geſellſchaft verantwort
lich, die in dem Oberrichter Chambers eine fanatiſche
Unterſtützung gefunden habe. Chambers habe „die
Unruhen, welche die Londoner Geſellſchaft hervorrief,
dazu benutzt, den Plan der engliſch amerikaniſchen
Alliance zu fördern. Und um das zu Stande zu
bringen, hat er die unverantwortlichſten Angriffe
auf die deutſchen Beamten in Apia gemacht. Jhnen
hat er fälſchlich die Verantwortlichkeit für Unruhen
aufgewälzt, welche ihm ſelbſt und ſeinen Miſſtons
verbündeten zufällt.“ „Die überwiegende Majorität
der Samoaner ſei für Mataafa; aber weil er von
den Deutſchen auf der Jnſel unterſtützt wird und
weil er Katholik iſt, gelang es der Londoner
Miſſtonsgeſellſchaft und ihrem Werkzeug, den Mr.
Chambers, engliſche und amerikaniſche Offiziere dazu
zu bringen, daß ſie die Küſte in der Nähe von
Apia bombardirten.“

Gegen die Getreidehändler) bringt
die „Correſp. des Bundes der Land
wirthe“ wieder einen Hetzartikel. Die Correſpon
denz muß ſelbſt zugeben, daß bei dem Handelsver-
kehr in dem ehemaligen Heiligengeiſthoſpital in
Berlin die erzielten Umſätze gering find auch wird
die Lieferungequalität als eine weit beſſere gegen
früher bezeichnet. Gleichwohl glaubt die Correſpondenz,

daß die von dort veröffentlichten Stimmungsbilder
und Kurſe einen preisdrückenden Cinfluß auf die
provinziellen Geſchäfte ausüben. Die Fr. Ztg.
bemerkt dazu: Welche Stimmungsbilder und Kurſe
werden denn überhaupt von dort veröffentlicht
Jeder Geſchäftsverkehr wirkt in gewiſſem Umfange
auf die Preiſe, ſogar der Geſchäftsverkehr eines
einzelneu Geſchäfts. Warum aber ſoll ein
ſolcher Geſchäftsverkehr ſtets nur preisdrückend
wirken Dann müßten ja ſchließlich die Preiſe auf
Null ankommen. Jn dem Artikel wird der Handels
miniſter auch aufgefordert, gegen den ſogenannten
Berliner Frühmarkt als Börſe vorzugehen, mindeſtens
ihn unter Marktcontrolle zu ſtellen. Natürlich fragt
die Correſpondenz nicht danach, ob irgend eine
Geſetzesbeſtimmung hierzu berechtigen würde. Jn
dem anderen Artikel der Bündlercorreſpondenz wird
der Regierung im allgemeinen und Herrn Brefeld im be
ſonderen damit gedroht, daß, wenn er noch lange zögere
im Sinne der Agrarier einzuſchreiten, die Wähler
im Lande nicht über das Maß von Geduld und
Selbſtbeherrſchung verfügen würden wie ihre parla
mentariſch geſchulten Abgeordneten. „Wenn es
auch letzteren bisher gelungen iſt, die ſpontanen
Eruptionen der Ungeduld und des Miß
trauens ihrer Wähler zu beſchwichtigen, ſo iſt das
ein Experiment, das nicht allzuoſt ſich wiederholen
läßt. Der Riß, den das Vertrauen der Wähler im
Lande zu der Regierung bekommt, wird allmählich
ſo groß, daß er ſich nicht mehr mit Verſprechungen
mit Wechſeln auf die Zukunft zukleiſtern läßt.
Glauben die Herren im Ernſt, daß, wenn die
Regierung das Abgeordnetenhaus und den
Reichstag auflöſen und den Agrariern die
Unterſtützung der Landräthe und ihrer
anderen Organe entziehen wollte, auch nur die
Hälfte der Agrarier nach Berlin zurückkehren
würde?
r (Ausweiſung) Wegen Betheiligung an
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſind nach dem
„Vorwärts“ zwei italieniſche Schriftſteller,
die ſeit etwa drei Viertel Jahren in Berlin
Sprachunterricht ertheilen und daneben über das

Berliner Leben für italieniſche Zeitungen, unter
anderem für den ſozialdemokratiſchen Avanti“
ſchrieben, ausgewieſen worden. Sie müſſen
Preußen nach 14 Tagen verlaſſen.

(Wamhoff künn wi nich bruken?)
Die erſte Probe auf die Kraft der von Landräthen
begünſtigten Konſervativen Vereinigung welche
bekanntlich gegen den Beſttzſtand der Nationalliberalen
in Hannover vorgeht, iſt am Donnerstag bei der
Nachwahl in Melle-Diepholz gemacht. Ungünſtiger
könnte die Probe nicht wohl aueſallen. Die ver
einigten Konſervativen haben eine gründliche Nieder
lage erlitten und gerade gegenüber demjenigen
nationalliberaſen Candidaten, von dem das Lieb
lingskind des Bundes, Herr Schoof, ſeiner Zeit den
bekannten Ausſpruch that: „Wamhoff künn wie
nich bruken!“ Es erhielten bei der jüngſten Nach
wahl der frühere Reichstagsabg. Wamhoff
5945, der welſiſche Candidat v. Bar 533 l und der
Candidat der Konſervativen und des Bundes der
Landwirthe 1234 Stimmen. Bei der Hauptwahl
im vorigen Jahre erhielt der Candidat der Letzteren
2100 Stimmen (jetzt nur 1234), der nationalliberale
Candidat 3191 (jetzt nahezu 2800 mehr), der welfiſche
Candidat 4950 (fetzt nahezu 400 Stimmen mehr).
Jm vorigen Jahre wurden außerdem noch abgegeben
556 Stimmen für die freiſ. Volkspartei und 467
für die Sozialdemokraten. Ob die von Beamten
begünſtigte konſervative Vereinigung nach dieſem
Fiagsko es aufgeben wird weiterhin vergebliche
Anſtrengungen zu machen? Jedenfalls wird man
im Miniſterium des Jnnern erkennen, daß die Be
völkerung der Provinz Hannover für die Beſtrebungen
der konſervativen Vereinigung noch nich ganz reif iſt.

(Colonialpoſt.) Die Hungersnoth in
Deutſche Oſtafrika hat das amtliche Col.Bl.
gegenüber den Angaben des Miſſionars Liebau in
Kiſſerawe in Abrede geſtellt. Der Miſſionar Maaß,
der drei Jahre in Uſaramo gearbeitet, nimmt nun
in der „Kreuzztg.“ ſeinen Freund Liebau in Schutz,
der doch nicht die von Miſſtonsfreunden erbetenen
Mittel zu Wegebauten verwenden könne. Jn
Deutſch-Südweſtafrika haben ſich nach der
„Köln. Ztg.“ einige Burenfamilien niederge-
laſſen. Es handelt ſich um einen Verſuch, nach
deſſen Ausfall entſchieden werden ſoll, ob man die
Buren in größerer Zahl zulaſſen ſoll oder nicht.
Schon vor Jahren ſprachen die Buren die Abſicht
aus, in größeren Mengen in Deutſch-Südweſtafrika
einzuwandern, doch wurden dagegen gewiſſe Bedenken
erhoben. Man hielt dem entgegen, daß damit ein
fremdes Element eingeführt werden würde, und noch
dazu ein ſolches, das nicht ganz leicht zu regieren
ſei. Die Buren ſeien an eine gewiſſe Rückſtchtsloſig
keit gegen die Eingeborenen gewöhnt, und es könne
leicht mit dieſen zu Streitigkeiten kommen. Die
nomadenhaften Neigungen der Buren hätten ebenfalls
ihre Bedenken. Nachdem ſich inzwiſchen herausgeſtellt
hat, daß deutſche Anſtedler ausbleiben, ſoll bei dem
Verſuch mit den Buüren aus der Noth eine Tugend
gemacht werden.

Parlamentariſches.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. April.) Das
Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute mit der erſten
Berathung der Vorlage betr. die Dienſtſtellung des
Kreisarztes und die Bildung von Geſundheits-
commiſſionen, Abg. Dr. Langerhans (Freiſ. Volksp.
wies darauf hin, daß die Vorlage die Hoffnung auf die ſo
oft verſprochene umfaſſende Medizinalreform gründlich
enttäuſche. Der Kreisarzt wird allerdings materiell etwas
beſſer geſtellt. Während für die Landkreiſe die Befugniſſe
des Kreisarztes derart geregelt würden, daß eigentlich der
Landrath die Hauptrolle ſpiele, ſei andererſeits ein Eingriff
in die Rechte der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung geplant,
indem der Kreisarzt dort nicht nur Sitz und Stimme in
den Geſundheitscommiſſionen habe, ſondern ſogar befugt ſei,
dieſelben ſelbſtändig zuſammenzuberufen. Unbedingt für die
Vorlage traten von den Freikonſervativen Graf Douglas
und der Konſervative v. Wal do w namens ihrer Parteien
ein. Die Nationalliberalen Dr. Martens und Dr.
Endemann, ſowie der Centrumsabg. Dr. Rügenberg
führten gleichfalls aus, daß die Vorlage zu wenig biete
Insbeſondere verlangten die nationalliberalen Redner, daß
der Kreisarzt zu einem vollen Beamten gemacht und dem
entſprechend auch ſeine Beſoldung erhöht werden müßte
unter der Vorausſetzung, daß ihm die Privatpraxis gänzlich
unterſagt ſei. Gegen dieſes Verlangen nahmen Kultus
miniſter Boſſe Und Finanzminiſer v. Miquel ent
ſchieden Stellung Beide bemühten ſich, nachzuweiſen daß

zu einer ſolchen Aenderung kein Bedürfniß vorliege.
Für gewiſſe Fälle, in dichtbevölkerten Gegenden, namentlich
in großen Städten, wollte allerdings Herr v. Miquel die
Conzeſſtonen machen, daß dem Kreisarzt die Privatpraxis
ganz entzogen werde und dieſer nur ſein Augenmerk auf
die öffentliche Geſundheitspflege zu richten habe, in welchem
Falle auch das Gehalt erhöht werden müſſe. Eventuell
könne man nach früherem hannoverſchen Vorbild ſogenannte
„Stadtphyſici“ anſtellen. Beide Miniſter erklären, daß mit
der Annahme der Vorlage der weiteren Entwickelung der
Medizinalreform in höherer Jnſtanz nicht präjudizirt werden
ſolle. Die Vorlage wurde ſchließlich an dieſelbe Commiſſion
verwieſen, welche den Geſetzentwurf betr. die Errichtung
ärztlicher Ehrengerichte beräth. Am Montag ſtehen auf
der Tagesordnung die Aus führungsgeſetze zum Handelsge

ſetzbuch und z dnung, ſowie die Vorlage betr.
die Berliner Gerichtse

Bolkswirthſchaftlies.
Der Ausſchluß der GEaſt- und Schankwirth

ſchafts Gewerbe vom Syſtem der Sonntagsruhe hat
den Anlaß gegeben zu einer Reichserhebung
über die Lageſder Kellner und Kellner-
innen im Deutſchen Reiche Schon bei der Be
rathung der Gewerbeordnungs Novelle von 1891
war man darüber einig, daß den Angeſtellten im
Wirthſchaftsgewerbe für die fehlende Sonntagsruhe
Erſatz gewährt werden müſſe. Als bald darauf die
Reichschmmiſſton für Arbeiterſtatiſtik eingeſetzt
wurde, war eine ihrer erſten Aufgaben die Unter
ſuchung der Lage der Kellner und Kellnerinnen.
Dieſe Erhebung fand vom 17. bis zum 21. No
vember 1898 ſtatt und erſtreckte ſtch auf die
Arbeitszeit, die Lohnverhältniſſe, den Arbeits
vertrag, die Stellen Vermittelung und auf die be
ſonderen Verhältniſſe der jugendlichen und weib
lichen Perſonen. Jn der neueſten Nummer der
„Sozialen Praxis“ beſpricht nun Arthur Coben
München die ſoeben veröffentlichten Protokolle der
betreffenden Reichserhebung, denen wir das Folgende
entnehmen Die tägliche Arbeitszeit beträgt in
53,3 Proz. der beſragten Betriebe mehr als 14 bis
16, in 29,8 Proz. mehr als 16 18, in 12,7
Proz. mehr als 12 14 Stunden, in nur 2,7 Proz.
weniger als 12 Stunden und in 1,5 Proz. mehr
als 18 Stunden. Die Arbeitszeit der Kellner
lehrlinge iſt in 20 Proz. der Betriebe, in denen
neben anderem Kellnerperſonal Lehrlinge beſchäftigt
ſind, eine längere als die der erwachſenen An
geſtellten, in 41 Proz. iſt ſie kürzer und in 39
Proz. gleich lang. Einen beſtimmten Lohn erhalten
825 Proz. der Kellner, 79 Proz. der Kellnerinnen
und 74,8 Proz. der Oberkellner. Die übrigen ſind
ganz auf das Trinkgeld angewieſen. 17,9 Proz.
der Kellner, 55,6 Proz. der Kellnerinnen und
5 Proz. der Oberkellner erhalten einen Monats
lohn von höchſtens 10 Mk. Auf die Frage, ob
das Trinkgelderweſen einen Nachtheil für den
Kellnerſtand bedeute, haben 11 Wirthe- und 25
Kellner Vereinigungen bejahend, 14 Wirthe Ver
einigungen und 1 Kellner- Vereinigung mit „Nein“
geantwortet. Die Enquete hat ferner ergeben, daß
die Trinkgelder nicht unverkürzt dem Bedachten zu
gute kommen ein Theil wandert in die Taſchen
der Stellenvermittler, und in den „Wiener Café's“
hat der Zahlkellner häufig an den Beſitzer einen
Pachtſchilling zu zahlen, der nach dem Umſatz be
ſtimmt wird; im Café Bauer in Berlin z. B.
4 Proz. Dazu bemerkt Cohen: Die Miß
ſtände in den Arbeitsverhältniſſen der Kellner und
Kellnerinnen ſind zum Theil auf Mängel in der
BetriebsOrgamiſation, und dieſe wieder zum großen
Theil auf Gedankenloſtgkeit und auf mangelndes
ſoziales Verſtändniß der Arbeitgeber zurückzuführen.
Die Arbeitgeber ſtnd noch nicht zur Erkenntniß
vorgedrungen, daß eine Schonung der Arbeits
fähigkeit und eine Wacherhaltung der Arbeitsfreudig
keit ihrer Angeſtellten in ihrem eigenſten Intereſſe
liege; ſie treiben Raubbau, nicht aus böſem
Willen, ſondern weil ſte zu wenig einſehen gelernt
haben, daß auch die Nutzung der menſchlichen
Arbeitskraft ihre natürlichen Grenzen hat.

N Die Verelendungstheorie, an der ein
großer Theil der Sozialdemokratie noch immer
feſthält, wird recht draſtiſch durch zwei Zahlen
illuſtrirt, welche im neueſten Bericht der Knappſchaſts
Berufsgenoſſenſchaften bekannt gegeben werden
Danach hat der Durchſchnittslohn der Bergar
beiter ſich von 729,69 Mk. im Jahre 1886 auf
1003,90 Mk. im Jahre 1898 erhöht. Es wird ſich
hier wahrſcheinlich um die für die Berufsgenoſſen
ſchaften anrechnungsfähigen Löhne handeln, trotzdem
zeigt die Differenz zwiſchen 1886 und 1898, da
für beide Jahre die gleichen Berechnungsgrundlagen
gegeben waren, ganz deutlich die Lohnſteigerung.

Gegenüber einer auf ſchweizeriſche Mitthei
lungen geſtützten Behauptung des „Vorwärts“, daß
jetzt ſehr häufig von deutſchen Agenten angeworbene
arabiſche Arbeitertrupps die Schweiz nach
der deutſchen Grenze hin paſſixen, theilt jetzt die
Agentur Straßburg des Woiff!ſchen Telegraphen
bureaus mit Das Verkehrsbureau in Mühlhauſen
hat auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle den
Beſcheid erhalten, daß es ſich nur um etwa 30
Orientalen handelt, die in Baſel angekommen ſind
und ſich nach allen Himmelsrichtungen zerſtreuten
um als ambulante Kaufleute (Teppichhändler,
Pfeifen, Stöcke- u. ſ. w. Händler) ihr Brot zu
ſuchen. Von Jnbuſtriearbeitern kann aber dabei
gar keine Rede ſein. Uns erſchien die „Vorwärts“e
Meldung gleich nicht recht geheuer!
e

Wermiſehses,
Eine folgenſchwere Pulverexploſion) wird

aus Spanien gemeldet. Jn dem Dorfe Olaveaga, wo
bei dem Bau der Bahnlinte Bilbao-Santancer beſchäftigte
Arbeiter Felſen mit Pulver ſprengten, fand eine Exploſion
ſtatt, bei welcher 14 Perſonen getödtet wurden.
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Loose à I Max

e See. a uns er n nee 3 2wol-SPannge, S eng pännig.
Equipagen und

z S V Wm re wen esne e eW M e e e e
I Loose für 20 MavKk, Porto und Liste 20 Pfg. extra

empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit

Carl Mein bee, Berlin W.Unter den Tinden 3.Die Bestellungen erbitte da die Loose vor n ſtets waren.

Empfehle r h
atz Mohn, Mandel

Roſinen und Streußelkuchen,
ſowie Aſchkuchen, Reibekuchen

und anderes Kaffee-Gebäck.

Otto atterm,Breiteſtraße 20.

Perngtein Fagboden z

Lackfarbe
Wrocknet in 4 6 Stunden vollſtändig hart,

klebt nicht nach und erzeugt hohen,
bleibenden Glanz

r s sgarantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch
und klebt nicht,

C e en r b e
e Anſtrich von Facaden, Fußböden, Thüren,
Funen, Maſchinen ec. in vorzügl. Qualität,

Enmnillefarbe,
Weiß, wird in 2 Stunden hart wie Porzellan,
Gehalt hohen Glanz und eignet ſich beſonders
an Anſtrich von Jenſtern, Waſchtiſchen e.

eder gelg,
tiefſchwarz und elaſtiſch.

SärtlieWaſſerfarben
Schablonen, Pinſel, Leim, Broncen

20. 2C.
empfiehlt in beſter Beſchaffenheit billigſt

Adler-Drogerie
Win. Kleslich,

Enkenplan. Rsßmarkt 3.

e

Zur Rattenfrage!
Apotheker E. Hammerſchimidt's

Ratten v rete
mit Witterung
D. R. 95 277

Wilh. Kiesliels, ral Bergere

S centen ans ne Sornen
et anerkannt de vorzüglchste Wichse der
Segenwart. Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen tefschwarzen und bleiben
gen Glanz chweidigt das Leder und ver-
braucht Sieh Ausserst cpara Nur echs
n rothen Dosen a 10 und 20 Pfg bei:

SeneralDepot und Engros Lager für Kreis
erſeburg bei: Ball Kerger, Nenmarkt

Drogerie,Perkaufsſtellenb. R. Kämmmerer, Schmale

Fraße, ein. Schultze un kl. Ritter
A. Welzel, Domplatz, R. Sieber-dalleſche Straße, O FlusKat- Oberbreiteſtr.

B. Sauervrey- Oberburgſtr., Kein 99
Wrnenzel, Steinſtr. Jeſus rommer u
Anteraltenburg, O. Nennen Bahnhofſtr,
Driedr. Peege, Weiße Mauer 12B Baust, Burgſtraße,

Cart Hesselbartta, Oelgrube,
Carl Hecken, Frankleben,

W. dlüller, Kaufmann, Wallendorf,
O. immer Kauſmann, Dölluitz,

Weitere Verkanſsſellen werden vergeben.

Sie bitte mit Dlſembelm- See und ſenden Setfenpulror, aner
Nur echt mit Schutzmarke Rlefsnt.

Günther awess mmer
Ohermnmitz-Kappoeh, alleinige Fabrikanten.

Jn faſt allen Materialwaaren-Handlungen und in Frankleben bei
3581 b.

kannt vorzügliche Reinigungsmittel.

Richard Handke u W

Neueſte Formen.

Vorzügliche Paßformen.
Paul Exnerkossmartt!

Billigſte vraune und ſchwarze

Schuhe CremeStiefeln.

Zu beziehen durch Br. Stoliverg
in Mersehburg:

Meine Erinnerungen0500 Not an Kaiser Wilhelm

g den Grössen. 80 Pf.
Meino Erlebnisso imon Diost Jahre 848 und e

z Stellung des Staafs-
ministers von Bodelschwingh Vor und an

dem 18. März 1348.

Beste
d Austrlöhfarbe

für füssböden

deryslein Oef. e
S aus reſnem Bbernsteſn fabrleirt

ein Spirituslaek J
Vrocknet in 6—8 Stunden deckt
besser als Oelfarbe und steht so
biank wie Lack; übertriftt an

Haltbarkeit und Heganz jeden
bisher bekannten Anstrich. s
Die Uacktarbe wird streichfertig
gehetert und Kann von Jeder-
mann selbst gestrichen Perlen.

e seDer Allein Verkauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Mscenar Leber
DHsogene und Farbenhandluntg,

16 Burgetrasse 16-

FGuba- Land

Du r es nicht, wie in vergang'nen Tagen

Beim Stieſelwichſen immer ich geſchwitzt,
Und wie mir alle Müh' und alles Plagen
Am Ende wenig dennoch hat genützt.
Kein rechter Glanz wollt' lohnen mir mein Mühen,
Ich erntete ſtets Tadel nur und Zank,
Doch Gentner“s Wichse hat mir jetzt verliehen,
Daß leicht die Stiefel werden ſpiegelblank.

Jn rothen Doſen mit Schutnarke Kamitnfeger in den meiſten Geſchäften zu haben.

Pabrikant: Oavl Geontneor e ge

S Spezialmarke,
befriedigt die verwöhnteſten Raucher,

S 10 Stück 45 Pf. cLiünhertad,w hochfeine, milde 5 Pfg Cigarre, S
tadellos brennend,

Unſortirte Felix Brafil,
hochfeine Qugalität, 10 Stück 55 Pfg

V BeSumatra n. Havanga, 7 Stück 40 Pf, 2

G. ROSS. SS Mexilo Havana, 10 Stück 75 Pf., S

BBes ter ft div. 6 Pfg. Cigarren
à Stück 5 Pf.

Burgſtr.A. Vaust, Nr. 14.
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Herren Wäſche,Harnirte und S PutzSpezial Geſchäft S 3 i
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c Ecke Entenplan. c HlyeglersStrümpfe.

n oder Auswahl
vie Steinbildhauerei von

e

Se

im relhwollenen Kleiderstoften
vom einfachſten bis eleganteſten Genre wie glatt, Streifen,
Caros und Fantaſiemuſter in hellen, halb und ganz dunkeln

Farben.

en e e h eMarlenstragssé,
e

9 e e e o Mſcher 9 5 5Kunftfärderei u. hein Wäſcherei bnigſee.

ne Etabliſſement erſten Ranges ne
e Anerkannt vorzügliche vollendete Leiſtungen auf allen einſchlägigen Gebieten

Prompteſte Lieferung. Eiliges zur Wäſcherei anf Wunſch in 34 Tagen,
e Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. Mäßige Preiſe.
M Annahmestelle, Muſter an g. kl. Ritterſtr. 2,und Vermittlung bei rane Lorenz, Merſeburg Ecke Entenplan.

e e e e u u lWo Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdaunngebeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung,
die Jene von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken und iſt ganz beſonders Frauen UndWdchen zu empfehlen die infolge Bleichſucht, Hyſterte und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſchwäche leiden Preis Fl. S M. Fl. 150 M.

33 Berlin N.Brhering S Grüne KRpvkheke, Chauſſee Straße 19,
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich e Schering's Pepſin Eſſenz. S
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HerrenKragen, Hervikeurs,
2Kanſchekken, Hhlipſe.
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i aus la Lodenſofen
Mk. 35, Mt. 38, Mk. 45,

Neuheiten in

V Sweaters,M S ſchott. Radfahrer Htrümpfen, S
Lelerinen in Loden- u. Gummiſtoſſ,

J Gannmaseheme empfehlenHildebrandt Rulffes,

u

Ginge
die Pri

ganzen

Staatsſe

ſt
d all
portos
angebahn

valven
Aeftelan

er zu

Der

Geltung

den Art

Puibatpo

Stimmen

der Bug

abgelel

Hrhalpo

laſſer, r
ebenſo d

treffend

Art. Her

daß für

Reinge
hegender

geben
Anträge

lehnt wo

Il

die Sla
betreffen

Anleil
Gelder

Kämmer

werden.

Artiller

S SS S

S
S W

S



Beilage zu Nr. 95 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 23. April 1899.
Parlamentariſches.

Jn der Poſtcommiſſion erklärte Abg.
Singer am Freitag, daß es das beſte wäre, wenn
die Privatpoſtanſtalten ganz eingingen und für den
ganzen Ausfall ihres Geſchäfts entſchädigt würden.
Staatsſecretär v. Podbielski iſt derſelben An
ſicht. Er bezeichnete als ein erſtrebenswerthes Ziel
die allmälige Einführung des 5 Pfennig
portos für Briefe. Dieſer Weg ſolle jetzt
angebahnt werden. Das Verlangen des konſer
vativen Abg ODertel, die Thätigkeit der Buchhändler
Beſtellanſtalt durch eine protokollariſche Erklärung
ſicher zu ſtellen, lehnte Staatsſecretär v. Podbielski
ab. Der Satz: gleiches Recht für alle müſſe ſeine
Geltung behalten. Der Antrag MüllerSagan,
den Artikel 3, betreffend die Einſchränkung der
Privatpoſten, ganz zu ſtreichen, wurde gegen 3
Stimmen, der Antrag Haſſe, die Beſtellanſtalt
der Buchhändler auszunehmen, gegen 1 Slimme
abgelehnt. Dagegen wird ein Antrag, die
Privatpoſten vom 1. April 1900 ab eingehen zu
laſſen, mit großer Mehrheit angenommen, und
ebenſo der die Ausdehnung des Poſtregals be
treffend Art. 2 unverändert. Ebenſo wurde im
Art. 4, entſprechend der Regierungsvorlage, beſtimmt,
daß für die Privatpoſtanſtalten der achtfache
Reingewinn der vor dem 1. April 1898
liegenden drei letzten Jahre als Entſchädigung ge
geben werden ſoll. Vorher waren freiſinnige
Anträge auf 12- und 10 fache Entſchädigung abge
lehnt worden.

Provinz und Umgegend,
I Halle, 21. April. Der Magiſtrat hat an

die Stadtverordneten eine Vorlage gelangen laſſen,
betreffend die Aufnahme einer neuen ſtädtiſchen
Anleihe in Höhe von 6 Millionen Mark. Die
Gelder ſollen zu einem mäßigen Zinsfuß aus dem
Kämmereivermögen und von Bankhäuſern entnommen
werden. Die Anleihe macht ſich nöthig durch den
Artillerie Kaſernenbau, die Eentralkanaliſation und
andere nothwendige Bauten Die Finanzcommiſſion
Hat der Magiſtratsvorlage bereits zugeſtimmt, dem
nach dürfte der Annahme von Seiten der Stadt
verordneten nichts im Wege ſtehen.

D. Vovigtſtedt, 20. April. Wie ſehr man
ſich hüten muß, in das verſchloſſene Haus oder
Gehöft ſeines Nachbars einzudringen, auch wenn
man gar keine unehrlichen oder unreellen Abſichten
Hat, geht aus folgendem Falle deutlich hervor.

Eine hieſige ehrſame und hochachtbare Dame hatte
den Verluſt einer kleinen eiſernen Kette zu beklagen,
die ihr ein Schulknabe nicht wiedergebracht, der
ihren Hund damit einfangen ſollte. Da ſie nun
peinlich genau auf ihr Eigenthum hält, ſo ſuchte
ſie eines Abends in dem Elternhauſe dieſes Knaben
nach der Kette, als Niemand von den Eltern zu
Hauſe und die Thür verſchloſſen war, wobei ihr
ein Nachbarknabe zur Oeffnung der Thür half.
Sie wollte alſo durchaus nichts Fremdes nehmen,
ſondern nur ihr Eigenthum wahrnehmen. Dennoch
wurde ſie heüte zu 8 Tagen Gefängniß und
Tragung der Koſten verurtheilt.

t Vom Brocken, 20. April. Nach dem
Sommerfahrplan der Harzäuer und
Brockenbahn (giltig vom 1. Mai ab) wird
bereils um 9 Uhr 10 Minuten Vormittags von
Wernigerode ein direkter Zug nach dem
Brocken gehen, welcher, den Anſchluß an den von
Nordhauſen um 7 Uhr 44 Minuten Vormittags
abgehenden Zug in DreiannnenHohne erwartend,
um 11 Uhr 34 Minuten Vormittags auf Station
Brocken ankommt. Ein zweiter Zug geht von
Station DreiannenHohne um 3 Uhr 50 Minuten
Nachmittags mit direktem Anſchluß an den in
Nordhauſen um 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags
abgehenden Zug, während man, um 1 Uhr 26
Minuten Nachmittags von Wernigerode abfahrend,
in DreiannenHohne einen 12 ſtündigen Aufenthalt
hat; der Zug langt auf dem Brocken um 4 Uhr
49 Minuten Nachmittags an. Die Rückfahrt erfolgt
vom Brocken um 1 Uhr 11 Minuten und 5 Uhr
10 Minuten Nachmittags, die Ankunft in Wernigerode
um 4 Uhr 30 Minuten (nach 19, ſtündigem Auf-
enthalt in Dreiannen Hohne) und 7 Uhr 10
Minuten Nachmittags, in Nordhaufen um 5 Uhr
7 Minuten und (nach zweiſtündigem Aufenthalte
in DreiannenHohne) um 11 Uhr 6 Minuten Nach
mittags. Jn den Monaten Juli und Auguſt
verkehren noch zwei weitere Züge nach folgen
dem Fahrplan: Wernigerode ab 6 Uhr Vor
mittags und 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags,
Brocken an 8 Uhr Vormittags 6 Uhr 46 Minuten
Nachmittags. Brocken ab 9 Uhr 11 Minuten Vor
mittags, 7 Uhr 26 Minuten Nachmittags, Werni
Berode an 11 Uhr 23 Minuten Vormittags, 10 Uhr

2 Minuten Nachmittags, Nordhauſen an 11 Uhr
6. Minuten Nochmittaggs. Dieſe letzteren beiden
Züge verkehren an Sonn und Feſttagen auch in
den Mongten Mai, Juni und September, ſo daß
alſo zu Himmelfahrt und Pfingſten täglich vier
Züge nach dem Brocken gehen. Am 306. dieſ.
Monats ſollen, wie wir hören, mit Rückſicht auf
die Walpurgisfeier, einige Sonderzüge nach dem
Brocken gehen,

4 Halle, 21. April. Der Dachdecker Stelzer
von hier hatte geſtern Vormittag das Unglück,
während der Arbeit von dem Dache eines Hauſes
in der Uleſtraße in Halle herabz uſtürzen. Da
durch das Auſſchlagen des Kopfes auf das Pflaſter
die ganze rechte Schädelſeite zertrümmert war, trat
bald darauf der Tod ein. St. hinterläßt Frau
und Kinder.

Erfurt, 20. April. Die hieſtge Communal-
verwaltung hat nun auch ihrerſeits die Bekämpfung
der Wohnungsnoth in die Wege geleitet, indem
ſie bei einem geſtern erfolgten Verkaufe ſtädtiſchen
Baugrundes für 9 Parzellen die Errichtung von
Häuſern mit kleinen Wohnungen vorgeſchrieben
hat. Die Verletzung dieſer Vorſchrift zieht eine
Conventionalſtrafe von 3000 Mark in jedem Falle
nach ſich. Dem Protokoll über das jüngſt unter
dem Vorſitz des Herrenmeiſters Prinzen Albrecht
von Preußen ſtattgehabte Kapitel des Johanniter
ordens iſt zu entnehmen, daß das von dem ver
ſtorbenen Ehrenritter, Rittergutsbeſitzer v. Seebach,
dem Orden zugefallene Legat von 200000 Mark
nach Beſchluß des Kapitels zur Errichtung einer
Heilanſtalt für Lungenkranke im Reg.
Bez. Erfurt verwendet werden ſoll.

4 Gera, 19. April. Die Kaufmannſchaft zu
Gera, welche bisher der freiwillig organiſirten
Handelskammer angehört, hat beſchloſſen, auf die
Errichtung einer ſtaatlich organiſirten
Handelskammer für das ganze Fürſtenthum
Reuß j. L. hinzuwirken und demgemäß das Handels
kammerpräſtdium beauftragt, mit der Füſſtlichen
Regierung wegen Ausarbeitung eines entſprechenden
Statüts in Verbindung zu treten.

4 Erfurt, 16. April. Das eifrige Leſen ſog.
„Hintertreppen Literatur“ reifte in acht hieſigen
Schulknaben den Entſchluß, es den Jndianern gleich
zu thun. Sie überkletterten das hohe Staket eines
unterhalb des Domes gelegenen, gegenwärtig unbe
nutzten Gartens, gruben tiefe Höhlen und hauſten in
dieſen. Nebenbei drangen ſie in einen angrenzenden
Keller und zündeten dort von Kiſten und Körben ein
großes Lagerfeuer an. Der ſtarke Rauch ſpielte den
Verräther. Geſtern ſtanden die „Wilden“ zahm und
zerknirſcht im Kriminalpolizeibureau.

f. Torgau, 18. April. Bürgermeiſter Girth
hatte bekanntlich von den bei der Bank für Handel
und Jnduſtrie in Berlin deponirten Geldern der
Stadt Torgau 50 000 Mk. abgehoben und damit
das Weite geſucht. Durch die bei ihm und ſeiner
Frau ſpäter noch vorgefundenen Gelder war die
Stadt bis auf 13 000 Mk. gedeckt, für die ſie die
genannte Bank erſatzpflichtig machte, weil ſie das
Geld an Girth ausgezahlt hatte, trotzdem die vor
gelegte Quittung nur deſſen Unterſchrift und nicht
auch die eines zweiten Magiſtratsmitglieds trug,
wie vereinbart war. Jn erſter Jnſtanz gewann die
Stadt den Prozeß doch legte die Bank Berufung
ein jetzt hat auch das Kammergericht in Berlin zu
Gunſten der Stadt entſchieden. Ob die Bank den
Prozeß auch vor das Reichsgericht als letzte Jnſtanz
bringen wird, bleibt abzuwarten.

4 Eiſenach, 21. April. Der Kaiſer nahm
geſtern das erſte Früſtück mit der großherzoglichen
Familie und dem beiderſeitigen Gefolge zuſammen
ein und verbrachte den Vormittag auf der Burg,
nach der Mittagstafel unternahmen die Herrſchaſten
einen Spaziergang. Zur Abendtafel waren geladen
der Oberſt v. Schwarzhoff und Major v. Grumbkow
aus Eiſenach. Der Kaiſer fährt auch heute nicht
zur Jagd. Der Erbgroßherzog von Weimar,
welcher heute früh von der Jagd zurückkehrte, hat
auf derſelben 2 Auerhähne geſchoſſen.

4 Deſſau, 20. April. Vom Dache herab-
geſtürzt hat ſich geſtern Abend kurz nach 10 Uhr
ein Dienſtmädchen, das in der Rathhausſtraße be
dienſtet iſt. Die Herrſchaft war abweſend und das
Mädchen mit den Kindern allein zu Hauſe. Das
Mädchen trug einen complizirten Bruch der linken
Knieſcheibe, ſowie mehrere Wunden im Geſicht davon
und wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft. Wie
es heißt, ſoll Liebeskummer der Grund des Selbſt
mordverſuches ſein.

Blankenſtein (Reuß), 21. April. Ueber
das geſtern bereits kurz gemeldete Unglück in der
Wiedeſchen Papierfabrikin Roſenthal werden
jetzt der S. Ztg. folgende Einzelheiten bekannt. Früh
kurz nach 6 Uhr explodirte ein großer Dampfkeſſel,
ein ſog. Batteriekeſſel, welcher den Dampf zum

Betrieb einer 300pferdigen Maſchine lieferte. Fünf
Perſonen haben dabei den Tod gefunden und
ſechs ſind theils ſchwer verletzt worden. Es
ſind etwa 400 Arbeiter bis auf weiteres beſchäfti
gungelos, ſollen jedoch nach Möglichkeit bei den
Aufräumungsarbeiten Verwendung finden. Die
Exploſion war von fürchterlicher Wirkung, ſo daß
in einem Umkreiſe von 30 Metern ſämmtliche
Mauern der Gebäude zertrümmert wurden. Ge
tödtet wurden der Maſchinenmeiſter Ehrhardt, Vater
von 4 Kindern, der Wärter Langheinrich aus Farre,
Vater von 4 Kindern, der Schmied Grenzer aus
Pottige, Vater eines Kindes, der Maurer Unglaub
aus Harre, Vater von 6 Kindern und der Maurer
Langheinrich aus Blankenſtein, Vater von 4 Kindern.
Von den 6 verletzten Arbeitern iſt Martin Ludwig
aus Blankenſtein ſo ſchwer verletzt worden, daß er
wohl nicht davonkommen wird. Von der Kraft der
Exploſion kann man ſich einen Begriff machen,
wenn man erfährt, daß der 60 000 x ſchwere Keſſel
90 em gedreht und gehoben wurde. Jm weiteren
Umkreiſe ſind Gebäude in Trümmer hoch in die
Luft geſchleudert worden. Der Keſſel iſt wahrſchein
lich infolge eines Materialfehlers explodirt; indeſſen
wird ſich die Urſache kaum ſicher feſtſtellen laſſen.

4 Eisleben, 21. April. Geſtern Mittag
ſtürzte ſich das Dienſtmädchen Emma Günther
aus dem zweiten Stockwerk der Wohnung ihrer
Herrſchaft auf die Straße herab und erlitt eine
ſtarke Verletzung des linken Armes. Aus einem
von ihr geſchriebenen Briefe geht hervor, daß es
die That in einem Anfall von religiöſem Wahnſinn
begangen hat.

Aus dem Königreich Sachſen, 19. April.
Jn Reins berg bei Roſſen traf bei einem heftigen
Gewitter ein Blitzſchlag den Thurm der Kirche
und ſetzte ihn in Flammen. Das Feuer griff auch
auf die Kirche über. Die drei in den achtziger
Jahren neu angeſchafften Glocken ſind durch die
Gluth zerſchmolzen, der Thurm ſelbſt iſt ausge
brannt und die Orgel durch das beim Löſchen des
Brandes verwendete Waſſer ruinirt auch iſt das
Uhrwerk gänzlich zerſtört worden. Geſtern
Vormittag ereignete ſich in Thekla ein eigenthüm
licher Unglücksfall. Die junge Frau eines
dortigen Fabrikarbeiters wollte ihr 10 Wochen altes
Kind baden und hatte daſſelbe für kurze Zeit auf
einen Tiſch gelegt. Wer beſchreibt aber den
Schmerz der Mutter, als ſie ihren Liebling nach
wenigen Minuten todt in einem Waſſereimer vor
fand. Das Kind war in einem unbewachten
Augenblicke vom Tiſche in den mit Waſſer gefüllten
Eimer gefallen und darin ertrunken.

4 Oelnitz i. V., 20. April. „Den Oelsnigtzer
Stadtrath zu erſuchen, die Koſten der diesjährigen
Maifeier auf die Stadtkaſſe zu über
nehmen, ſowie die Fabrikanten zu bitten, ihre
Betriebe am 1. Mai zu ſchließen“, war in der letzthin
hier abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Partei
verſammlung beantragt worden. Der Mehrheit
der Verſammlungstheilnehmer ſchien jedoch die Zu
muthung ſelbſt zu weit zu gehen, denn ſie lehnten
die Anträge ab.

e -ccc—Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. April 1899

Von der Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen wird aus Halle vom 15. d. M.
u a. berichtet. Auch in dieſem Jahre beabſichtigt
die Kammer die Einfuhr von Stutfohl en
des ſchweren engliſchen und belgiſchen Schlages
vorzunehmen, vorausſichtlich im September. Zur
Einführung werden kommen Shires, Clydesdales
(nur bei genügender Beſtellung) und belgiſche
Fohlen, insbeſondere des Brabanter und Lütticher
Schlages. Beſtellungen müſſen bis ſpäteſtens den
15. Juni d. J. eingereicht werden. Soweit es die
verfügbaren Mittel geſtatten, wird eine Subvention
von je 100 Mk. für Jährlingsfohlen und von je
50 Mk. für Saugfohlen dem Beſteller zu ben Un
koſten des Ankauſs und Transports gewährt werden,
ſofern er ſich mit den Bedingungen des Reverſes
betreffend die Zuchtbenutzung durch Unterſchrift
einverſtanden erklärt. Beſtellungen können nur durch
den Vorſtand eines landwirthſchaftlichen Vereins
oder eines Pferdezuchtvereins entgegengenommen
werden. Zur Einrichtung von Normal-
düngerſtätten und zur Prämiirung tüchtiger
Düngerwerthe ſtehen auch in dieſem Jahre der
Kammer wieder Mittel zur Verfügung. Anträge
auf Gewährung einer Beihilfe zu den Koſten der
Einrichtung neuer oder der Verbeſſerung beſtehender
Düngerſtätten, ſowie Meldungen zur Theilnahme
an der Prämiirung tüchtiger Düngerwirthe ſind,
wenn ſie berückſichtigt werden ſollen, ſehr bald der
Kammer einzureichen.

m



Beim Abholen einfacher Poſtſen
dungen von der Poſt iſt die Poſtverwaltung nicht
verpflichtet, die Legitimation der Abholer zu prüfen
und kommt deshalb auch für Verſehen ihrer Be
amten in dieſer Beziehung nicht auf. Der Deutſche
Handels tag hatte nun an den Staatsſecretär
v. Podbielski eine Eingabe gerichtet, die um die
Einführnng der Haftung der Poſtverwaltung für
Verſehen ihrer Beamten erſuchte. Darauf iſt nun
folgender Beſcheid ergangen Dem dortſeitigen
Wunſche gemäß habe ich die Frage, ob die Reichs
poſtverwaltung beim Abſchluß von Abkommen wegen
Prüfung der Empfangsberechtigung der Abholer von
Poſtſendungen die Haftpflicht für Verſehen ihrer
Beamten übernehmen könne, eingehend erwogen bei
aller Bereitwilligkeit, dem Publikum, insbeſondere
dem Handelsſtande entgegenzukommen, muß aber die
Reichspoſtverwaltung mit Rückſicht auf das Ergeb
niß der ſtattgefundenen Erörterungen die Erſatz
verbindlichkeit auch ferner ablehnen

D. Der Geſangverein ,„Liedertafel“ veran
ſtaltete am Freitag Abend im „Tivoli“ Feine
Abenduuterhaltung, die trotz der vorgerückten
Jahreszeit ſich eines guten Beſuchs erfreute und
den Theilnehmern eine reiche Auswahl muſikaliſcher
Genüſſe bot. Das kfreffliche Programm eröffnete
unſere Stadtkapelle mit dem ſchneidigen Marſche
„Wanderluſt“ von Kohut und der klangvollen
Ouvertüre „Die Weiber von Weinsberg“ von
Conrad. Es ſolgten die prächtigen Männerchöre
„Frühlingslied von O. Braune, „Frühlings
warnung“ von Attenhover, „Kling, kling auf
gemacht von Jüngſt, „Gute Nacht“ von Wein
zierl, „Zu Straßburg auf der langen Brück“ von Hirſch
und „Minnelied“ von Bünte, denen ſich die Duette
„Frühlingslied“ und „Der Frühling und die Liebe“
von Laſſen, ſowie Walte Gott Valer“ von Winterberger
anſchloſſen, das letztere mußte wiederholt werden,
um die Beifallswogen zu beſchwichtigen. Auch die
Lieder für Sopran „An Roſe“ von Curſchmann
und „Vorſatz“ von Laſſen fanden eine ſehr freund
liche Aufnahme. Einen beſonderen Genuß ge
währten das Klavier Quartett op, 16 von Beethoven,
ſowie die Klavier Vorträge von Schubert, Schar
wenka und Smith, durch Mitglieder des Vereins in
ſchöner Vollendung zu Gehör gebracht. Der
muſtkaliſche Scherz Zwei Schweſtern“, der von
den beiden Mitwirkenden in trefflichſter Weiſe wieder
gegeben wurde, verſetzte die Zuhörer in die angeregteſte
Stimmung und verlieh dem muſikaliſchen Theile des
Abends den gefälligſten Abſchluß. Ein flotter Ball
beſchloß das ſchöne Feſt.

a. Die Baumblüthe hat begonnen und dürfte,
ſobald die kühle Witterung nachläßt, raſch zur vollen
Entfaltung kommen. An geſchütten Stellen ſtehen
bereits Pfirſtch und Rundpflaumenbäume in voller
Blüthe. Auch die Birnen, Kirſch- und Pflaumen
knoſpen ſind dem Aufbrechen ſehr nahe, bezw. be
ſinden ſich theils ſchon in halber Blüthe. Reichen
Ertrag verſpricht in dieſem Jahre der Blüthenanſatz
an den Stachel, Himbeer und Johannisbeerſträuchern.
Aber nicht nur die blüthentreibende Vegetation legt
Zeugniß dafür ab, daß der Lenz, deſſen Regierungs
antritt der Kalender meiſt etwas verfrüht zu pro
clamiren pflegt, nun in der That ſein Scepter
ſchwingt, ſondern auch die geſtederte Welt, „Amſſel,
Finke, Zeiſtg, Staar und die ganze Vogelſchaar“
pfeift auf den vor kurzem noch gefürchteken Nach
winter.

a. Am Donnerstag gegen Abend paſſirte ein
Dampfpflug mehrere Straßen unſerer Stadt.
Das dröhnende Getöſe deſſelben hatte eine große
Anzahl Schauluſtiger, beſonders Kinder, herbeigelockt,
ſodaß der den Pflug durch die Stadt begleitende
Polizeibeamte zu verſchiedenen Malen wirklich alle
Mühe hatte, freien Weg aufrecht zu erhalten.

S (Perfſonalnotiz.) Der Poſtaſſiſtent O. F.
Abet iſt von hier nach Herzberg (Elſter) verſetzt
worden.

Unter den Pferden der 4. Schwadron unſeres
Huſaren Regiments iſt die Bruſt ſeuche ausge
brochen.

S Vom Roßmarkt aus ging geſtern Vormittag
das Pferd eines Meuſchauer Landwirths, der im
Begriff ſtand, einen Sack mit jungen Schweinen
aufzuladen, plötzlich durch, trabte mit ſeinem Wagen
an der zweiten Bürgerſchule vorüber und gelangte
ohne Schwierigkeiten bis an die Ecke des Raths
kellers, wo das Geſchirr derart knapp in die Burg
ſtraße einbog, daß es die erſten Stände der dort
poſtirten Heringshändler umriß und dabei die ſchon
bejahrte Wittwe Becker von hier, welche vor den
ſelben geſtanden hatte, überfuhr. In dem
ſelben Moment hatte der nachgeeilte Beſitzer des
Gefährts daſſelbe eingeholt, war auf den Wagen
geſprungen und hatte durch feſtes Anziehen der
Zügel das Pferd zum Stehen gebracht. Die ver
unglückte Frau zeigte im Geſicht mehrfache Ver
letzungen und wurde alsbald von zwei Perſonen
nach Hauſe geführt, wo ſich bei der ärztliche
Unterſuchung ergab, daß auch noch ein Schlüſſe

en

gebrochen war. Für den entſtandenen Schaden und
die Kurkoſten wird jedenfalls der Beſitzer des
Pferdes aufzukommen haben.

Aus unſerer Umgegend geht uns die Meldung
zu, daß die Störche nunmehr vollzählig einge
troffen ſind.

Jn ver Gotthardtsſtraße wurde am Freitag
eine Frau von einem Zughunde, dem ſie zu nähe
gekommen war, angefallen und ihr von dem Thiere
das Kleid zerriſſen. Glücklicherweiſe kam der Be
ſitzer des Hundes in demſelben Augenblick herbei
und konnte die Frau vor weiterem Schaden behüten.

(Theater.) Mittwoch den 26, April l. J
wird das Thalia- Theater aus Halle a. S.
Direction E. M. Mauthner) in der „Reichskrone“

hierſelbſt ein einmaliges Gaſtſpiel abſolviren und
den Schwank Der Schlafwagen-Controleur“
zur Aufführung bringen. „Der Schlafwagen
Controleur“, Schwank in 3 Aufzügen von Alexander
Biſſon, deutſch von Benno Jakobſon, iſt das zug
kräſtigſte Stück der heurigen Saiſon geweſen und
gelangt am Montag den 24. l. M. am Thalia
Theater in Halle bereits zum 25, Male zur
Darſtellung. Dieſer vortreffliche Schwank zeichnet
ſich vor anderen franzöſiſchen Produkten dadurch
aus, daß er das Jntereſſe des Publikums von Act
zu Act ſteigernd wachhält und trotz des über
ſprudelnden Witzes ſehr decent gehalten iſt. Jn
Berlin ſindet dieſer Tage bereits die 100. Wieder
holung dieſes Schwankes ſtatt, welcher von der
Preſſe einſtimmig als das luſtigſte Werk Biſſons
anerkannt wurde. Der Billet Vorverkauf befindet
ſich im CigarrenGeſchäft des Herrn Heinr. Schultze
kl. Ritterſtraße 18, und ſind die Preiſe der Plätze
wie folgt: Sperrſttz, nummerirt, 2 Mk., 1. Platz
1,25 Mk Gallexrie 50 Pfg. Beſtellgebühr iſt nicht
zu entrichten.

Repertoire Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 23. April bis Freitag den 28. April.
Sonntag Nachmittag „Haſemanns Töchter“. „Jm Reich

der Künſte Sonntag Abend „Don Juan“. Montag
„Die Journaliſten“. Dienſtag „Emiliag Galotti“.
Mittwoch „Glück bei Frauen Donnerstag „Die
Journaliſten“. Freitag „Hofgunſt“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Lheaters zu Leipzig

von Sonntag den 23. April bis Sonnabend den 29. April.
Neues Theater. Sonntag Prolog. „Rienzi“.

Montag „Der Talismann“. Dienſtag „Die beiden
Schützen“, Hierauf: „Maskenballbilder“. Mittwoch „Der
Freiſchütz Donnerstag „Der Bajazzo“. Hierauf:
Hänſel und Gretel Freitag „Die verkaufte Braut“,

Sonnabend „Das fünfte Rad“.
Altes Theater. Sonntag „Der Schlafwagen Con

trolleur“. Montag „Dieg Geisha“. Dienſtag „Der
SchlafwagenControlleur“. Mittwoch „Don Carlos“.
Donnerstag „Die Geisha“. Freitag „Der Schlafwagen
Controlleur“ Sonnabend „Die Geisha“.

Carola Theater. Sonntag „Die goldne Eva“.

Wetter arte.
Vorausſichtliches Wetter am 23. April. Zeitweiſe

aufheiterndes, vorwiegeund trübes, kühles Wetter mit
Niederſchlägen. Jn höheren Lagen Schnee. 24.
März. Ziemlich trüb und kühl mit Niederſchlägen.

h

Gerichtsverhandlungen.
Köln, 20. April. Vor dem hieſigen Schwurgericht

begannen heute die Verhandlungen gegen die Rentnerin
Gruetters und deren Tochter, die Ehefrau Große, die
zur Herſtellung einer Million Mark gefälſchter Banknoten
der Hongkong Shanghai Bank hilfreiche Hand geleiſtet haben
ſollen. Die Fälſcher Groſſe und Schulze wurden bei
Verausgabung des Geldes in Singapore verhaftet und zu
10 und 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die Kriminalpolizei
fand nun im Hauſe der Gruetter hier eine Anzahl falſcher
Scheine, ſowie Steine, auf denen die Scheine angefertigt
worden waren. Die Gruetter hatte auch die zur Fälſchung
benutzten echten Banknoten beſchafft, ſowie den Lithographen
Schulze in Berlin angeſtiftet, um gemeinſam die umfang
reichen Fälſchungen zu betreiben. Die auf 3 Tage angeſetzten
Verhandlungen finden bei geſchloſſenen Thüren ſtatt.

Vermiſchtes.
(Heuſchrecken in Syrien.) Aus Bei rut in

Syrien ſchreibt in einem der „Kreuzzt.“ mitgetheiten Privat
briefe ein Geiſtlicher Folgendes unter dem 11. d. M. Als
ich am Gründonnerstag von Damaskus nach Beirut zurück
fuhr, wären wir droben auf dem Libanon bald ſtecken
geblieben ſo viel Schnee war dort gefallen. Jn der Ebene
hatte es den erſehnten Spätregen in ergiebiger Menge
gegeben. Zu Oſtern ſetzte wieder prächtiges Wetter ein.
Aber was war das Die Luft wimmelte von Heuſchrecken.
Sie haben in unzähligen Heeren unſer Land überfallen.
Hier in der Stadt werden täglich 100 und mehr Centner
gegen eine Belohnung im Serail eingeliefert. Draußen
im Libanongebiet muß jedermann ſo und ſo viel Kilo liefern
oder Strafe zahlen. Aber man merkt noch keine große Ab
nahme. Uns thun ſie noch nicht den größten Schaden. Wenn
aber nach einem Monat die Jungen ausſchlüpfen jede
Heuſchrecke legt an 150 Eier dann wird nicht viel Grünes
mehr bleiben. Die Preiſe der Lebensmittel haben darunter
ſchon beträchtlich aufgeſchlagen.

(Felsſtürze.) Geſtern fanden im Eiſackthal, un
weit von Blumau, große Felsrutſchungen ſtatt, wodurch die
Bahngleiſe an vielen Stellen verſchüttet wurden. Aus
Florenz wird ferner gemeldet: Jn Gamberara bei Marradi

ein löſte ſich ein großes Felsſtück von einem Berge los und ver

ſperrte den Lauf eines Fluſſes, wodurch eine fur htbar
Ueberſchwemmung herbeigeführt wurde. Ein Vorwerk, das
aus 15 Gebäuden beſtand, liegt vollſtändig unter Waſſer.
Zwei Frauen und ein Greis ertranken, viel Vieh iſt verloren
Jn Lutirano zerſchmetterte ein Felsſtück ein Bauernhaus
und begrub 10 Perſonen; eine wurde als Leiche aus den
Trümmern herausgezogen, zwei ſind ſchwer verwundet, die
anderen wurden gerettet. Jn Rouchi di Valle d'oecia
begrub ein Felsſlück ein Haus, in welchem neun Perſonen,
ein Elternpaar mit ſieben Kindern wohnten. Der Vater
rettete ſich und vier Kinder; die Mutter und ein Säugling
lagen in einer Höhlung zwiſchen zwei Felsſtücken und wurden
auf wunderbareweiſe gerettef, die anderen zwei Kinder ret
teten ſich indem ſie einen Baumſtamm erkletterten.

(Todesurtheil.) Nach dreitägiger Verhandlung
wurde in Brünn der Schuhmacher Anton Zavralek trotz
ſeines Leugnens auf Grund eines erdrückenden Beweis
materials von den Geſchworenen einſtimmig ſchuldig erkannt
am 20, Februar d. J. den Uhrmacher Anton Podrazil er
mordet und beraubt zu haben, und zum Tode durch den
Strang verurtheilt.

Eisgan g.) Man berichtet aus Petersburg, 21. April
Bei mäßigem Waſſerſtande hat geſtern Abend der Eisgang
auf der Newa begonnen. Die Eröffnung der Schifffahrt
ſteht unmittelbar bevor.

(Die Enthüllung des Schulze- Delitzſch
Denkmals) wird, wie wir erfahren, am 4. Auguſt d. J.
unter Anweſenheit des Bürgermeiſters Kirſchner ſtattfinden.

(HOie verheerende Feuersbrüunſt) in Pointa
Pitre, Guadaloupe, wurde nach dem New YorkerHerald von
einer Anzahl aufrühreriſcher Neger verurſacht. Letztere ſind
in einem Raſſenkrieg begriſſen, der noch fortdauert. Ueber
500 Häuſer und Hütten ſind eingeäſchert worden.

Ueber einen „Räuberprofeſſor“) meldet ein
Telegramm aus Agram: „Profeſſor Laza Gjurgjewski,
Millionär aus Neuſatz,“ eine elegante Erſchernung und
mehrerer Sprachen mächtig, wurde in Otocae verhaftet. Es
hatte ſich herausgeſtellt, daß der Herr „Profeſſor“ Gjurgjewskt
alias Macedonski ein gefürchteter, lange geſuchter Einbrecher
und Mitglied einer achtköpfigen Verbrecherbande iſt, der
zahlreiche Einbrüche c verübt hat.
S Griechiſche Banditen.) Nach einer Athener
Meldung haben Räuber den reichen Viehhändler Suleiman
aus Lariſſa ins Gebirge geſchleppt und verlangen für ihn
670000 Drachmen (rund 50000 Mk.) als Löſegeld

(Jm Spandauer Feuerwerkslaboratorium)
glitt geſtern ein Arbeiter, der Sprengkapſeln trug, aus.
Die Sprengkapfeln fielen dabei zu Boden und explodirten.
Der Arbeiter wurde getödtet; außerdem wurde ein anderer
Arbeiter ſchwer und ein Oberaufſeher leicht verletzt.

(Die Kaiſerin) hat dem Vaterländiſchen Frauen
Vereine der Provinz Oſtpreußen einen Beitrag von 1000
Mk. als Unterſtützung ſeiner Thätigkeit in der Bekämpfung
der ſich dort immer mehr ausbreitenden Augenkrankhett
(Granuloſe) übermitteln laſſen.

(Auf dem Artillerieſchießplatze zu Thorn)
ereignete ſich ein ſchwerer Unglüksfall. Die Arbeiter Raatz,
Lewandowski und Fanſelau fanden am Schipkaberge einen
Geſchoßzünder, der in Folge leichtſinnigen Experimen
tirens explodirte. Raatz iſt der ganze Rücken aufgeriſſen.
dem Lewandowski wurden beide Beine verſtümmelt, der
Arbeiter Fanſelau erlitt an Bruſt, Füßen und Armen
erhebliche Verletzungen.

Literatur, Kunſt nud Wiſſenſchaft.
Klaus Groth, der bekannte plattdeutſche Dichter

begeht am 24. April ſeinen 80. Geburtstag. Klaus
Groth wurde am 34 April 1819 zu Heide in Holſtein geba
war anfangs Mädchenlehrer in ſeiner Vaterſtadt, welche
Stelle er jedoch wegen zu großer Anſtrengung wieder auf
geben mußte. Er ließ ſich darauf auf der Jnſel Fehmarn
nieder, wo er 6 Jahre verblieb und während dieſer Zeit
den größten Theil ſeiner Gedichte verfaßte. Jm Jahre 1858
begab er ſich nach Kiel, bereiſte Süddeutſchland, die
Schweiz und war auch längere Zeit in Bonn, wo ihm
die philoſophiſche Fakultät in Anerkennug ſeiner Verdienſte
um die plattdeutſche Sprache im März 1856 die Doctor
würde ertheilte. Jm Jahre 1857 kehrte er nach Kiel zu
rück und habilitirte ſich daſelbſt als Dozent für die deutſche
Sprache und Literatur an der Univerſität. Seit jener
Zeit behielt der Dichter ſeinen Wohnſitz in Kiel Sein
Hauptwerk iſt der Quickborn, eine Sammlung von Gedichten
in Dithmarſiſcher Mundart, welche eine außerordentliche
Zahl von Auflagen (18) erkebte und auch ins Hochdeutſche
übertragen wurde. Außer ſeinen plattdeutſchen Gedichten und
Schriften hat Groth auch hochdeutſche Gedichte verfaßt (100
Blätter Paralipomena zum Quickborn), die jedoch geringeren
Beifall ſanden. Jm Jahre 1858 nahm er in einem Brief
über Hochdeutſch und Plattdeutſch für das Plattdeutſch den
Rang einer Schriftſprache in Anſpruch, wobei er jedoch auf
ernſtlichen Widerſtand ſtieß Klaus Groth lebt in einer
herrſich gelegenen Villa in Düſternbrock bei Kiel und bildet
eine thpiſche Erſcheinung der holſteiniſchen Stadt. Trotz
ſeines hohen Alters erfreut er ſich einer beneidenswerthen
körperlichen Rüſtigkeit und geiſtigen Friſche Die Stadt
Kiel hat veſchloſſen den Dichter an ſeinem achtzigſten Ge
burtstage zuin Ehrenbürger zu ernennen

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 22. April. (H. Z. B.) Der „Loc.

Anz. veröffentlicht heute brieflich eingegangene
Nachrichten aus Samoa, wonach der angeb
liche Pflanzer, der in Apia von den Engländern
verhaftet und an Bord der „Porpoiſe“ gebracht
wurde, nicht Capitän Hufnagel, ſondern ein Herr
F. Marquardt, der zuletzt Friedensrichter unter
der proviſoriſchen Regierung Mataafas war. Die Ver
haftung Marquardts erfolgte am 19. März in dem Mo
ment, als er, von dem deutſchen Kriegsſchiff, Falke“ kom
mend, das Land betrat. Margquardt ſchreibt in
einem Briefe an ſeinen hier lebenden Bruder, es
ſei eine grobe Lüge, daß er bewaffnet gegen
engliſche Seeleute gefochten habe. Er ſei an
Bord der „Porpoiſe“ von dem Kapitän
des Schiffes in der gemeinſten Weiſe
inſultirt worden. Faſt alle außerhalb Apias
wohnende Deutſche ſeien von umherziehenden
Banden aus geraubt und auch ſein Mar

nardis Beſitz ſei gänzlich verwüſtet.
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Amtliches
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Land
wirths Jacob in Kleingörſchen und der
Rittergüter zu Niederbeuna und Modelwitz
wird für die Gemeinde und Gutsbezirke
Kleingörſchen, Niederbeung und Modelwitz
Sis altf Weiteres Folgendes beſtimmt:

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen ans vorgenannten Ortſchaften
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſen
Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

66 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23.
ni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis

n 160 Mk. oder mit Haft beſtraft.
Merſeburg, den 21. Avril 1899.

Der Königliche Laudrath.
Graf d Haußonville.

GräſereiVerpachtung
in der

Oberförſterei Schkenditz
Am Breitag den 28. April er--

maehmaittags I. Uhr ſollen im Säch
Fiſthen Hofe zu Merſeburg die diesjährigen
Waldgräſereien des Schutzbezirks Merſe
Vurg öſſentlich meiſtbietend verpachtet werden
Bedingungen im Termine Außerdem Aus
gabe von Grasrupfezetteln, à Stück 3,00 Mk.
an Waldarbeiter 1,50 Mk.

Schkeuditz, den 20. April 1899.
Der Forſtmeiſter. Weſtermeier.

Am e C 0 n.
Am Mittwoch den 26. d. M.,

won vormittags 10 Uhr an,
werde ich im Grundſtück Halleſche Str. 35

einen Doſten erkene u. nußb.
Dickten, Hobelbank Kreisſäge,
Tiſchlereihandwerkszeng, drei
neue Nußbaumſchränkchen, ſo
wie Kaſten mit Deckel

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 21. April 1899.

Coneursverwalter Kunith.

Hotel Verkauf.
Beabſichtige mein gutgehendes Hotel in

ein einer Stadt am Harz bel. krankheitshalber
Sei einer Anzahlung von 10000 Mk. zu ver
Zaufen, oder auf gutes Zinshaus Speditions
geſchäft e, zu vertauſchen. Offerten unter
K. P 3460 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Mein in guter Lage befindliches, gut ver
ginzliches Hausgrundſtück iſt zu verkaufen

u erfragen in der Exped. d. Bl.

Gebr. Kinderwagen
gu verkaufen gr. Sixtiſtraſze II.

16 kleine Gänſe
Knd zu verkaufen Geuſa Nr. 20.

Ein gut erhaltener Kinderwagen und ein
er lanfgitter zu verkaufen

Gotthardtsſtraſte 35. 1. Etage.
Ein ſtarker Rollwagen,

Zu jedem Betriebe paſſend, ſteht zu verkaufen
Meuſchauer Straße 7.

I ſtarkes Arbeitspferd,
von 2 die Wahl, verkauft

Zweinen Nr. 17.
ine Kuh un den Kalbe

ſteht zu verkaufen
Reipiſch Nr. 22.

Je gebrachte Kinderwagen

Kind zu verkaufen Friedrichſtr 14 part.

Pnenmatir- Rover
(aut erhalten) für 75 Mark zu verkaufen

Clobigkauer Str. 12.
Volhbraune Pliſchgarrilur, ſSopha,

2 Seſſel, I Tiſchdede
Winzugshalber billig zu verkaufen. Näheres

Halleſche Straße 35.

10800 Mark
rn gute Hypothek zum 1. Juli oder I.

guſt 1899 geſucht. Nähere Auskunft im
Bureau des Notars Rünclort zu Merſeburg.

Falleſche Straße 35
W ne Wohnung von 5 Zimmern mit Zu
Sehör verſetzungshalber ſofort zu vermiethen.

Golthardtsſtraße J iſt die T. Etage
un Oetober zu beziehen

B. Henkel.

Eine Wohnnng am Markt, 2 größere
2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

An der Geiſel 2
iſt die I. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. Oetober
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Fr. Heidenvreieh.

Herrſchaftl. Beletage
mit Garten, Bisenbabnstr. 1,
iſt zu vermiethen und I. Juli
oder J. Oetober zu beziehen.

un Guerfaruin.
Kl. Kitterſtr. Ur. 2
wird die obere Etage zum I.
Oetober g. e. frei und iſt ſchon
jetzt zu vermiethen.

Freundliche Parterre Wohnung mit Vor
garten, beſtehend aus 2 zweifenſtrigen ge
räumigen Stuben, Kammer, Küche nebſt Zu
behör zu vermiethen und 1. October a e. zu
beziehen Halleſche Str. 21 H.

Halleſche Straße Nr. 39
ſoll verkauft werden. Näheres bei

BVriedl. M. Kumnth.
Ein kleines fr. Logis, Stube u. Kammer,

an eine alleinſtehende Perſon ſofort oder
I. Juli zu beziehen Brühl 9.

Wohnung für einzelne Dame, Stube,
Kammer, Küche für 130 Mk per 1. Oct.
auch früher, zu vermiethen. Näheres in der
Exved. d. Bl.

3 Logis zu vermethen, Preis 1I20 250,
260 Mark, 1. Juli und October zu beziehen
Zu erfragen gr. Rittt rſtraßze 17

Oelgraube
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
8 Kammern und Küche, zum 1. Juli zu be
ziehen. Näheres Entenplan 1.

Das in gutem Zuſtande beſindliche, gut
verzinsbare Hausgrundſtück Unteraltenburg 1,
iſt zu verkaufen. Näheres im Laden

a. d. Stadtkirche 2.

Ein möblirtes Zimmer
iſt zu vermiethen

Gotthardtsſtrafze 28, 1 Treppe.

Freundlich möhl. Zimmer
ſofort zu beziehen Oberbreiteſtr. 10.

Moblirte Wohbung
ſoſort zu vermiethen Unteraltenburg 60.
Eine möbltrte Wohnung

mit Schlafkabinet zu vermiethen
Gotthardtsſtraße 29.

Eine Schlafſtelle
offen Hirtenſtr. 3.
Freundliche Schlaſſtelle
ſofort zu beziehen Waguerſtraßze 9.

Schiastelleoffen Brühl 17, 1 Tr.
Freundliche Schlafſtelle
offen Johannisſtraſze Nr. 19.

Her meeHisempulwew.
Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräpärat. Alle, die es gebraucht haben, lober
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50
Uebliche 3 Sch. 4,35 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot Weiße Schwan
apötheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Ju den Apotheken
Kräflige Salat- u. Gewnüſepflanzen,

zarten Kopfſalat

Früätz Sehadse,
Teichſtraſze.

Pa. Preißelbeeren
mit Zucker, ſowie

Heidelbeeren
mit Zucker empfiehlt

Richard Schuvig,
Oberbreiteſtraßze 4.

Holzpantoffeln
dauerhaft und billig bei

K. Lehmanw, Pantoffelmacher,
BVreiteſtrafze 8, im Hofe.

en GOontreete
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

empfiehlt

T. Rösgsmer, Oelgrube 6.

Frankfurter
Apfelweim

v. Gebr. Vreyeisen
empfiehlt friſch vom Faßt a Ltr. 35 Pfg.
in Globusſelbſtſchänkern 5 Ltr. 2 Mk.

10 Flaſchen 3 Mk. ſrei Haus

Carl Schmidt.
Erſter Merſeburger Globusſelbſt

ſchänker- u. Jlaſchenbier Verlag

Uustembeil,
beſtes Linderungsmittel bei Huſten u. Heiſer

keit, in Packeten à 10 Pf. bei
A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W
Kötteritzſch, Hauptniederlage bei Paul

Näther.
Preißelbeeren a Pfd. 10 Pf,
Zeidelbeeren à Pfd. 40 Pf.
Pſeſfergurken à Pfd. 35 Pf.
apfehtt V e Vrühl

von gut legenden, echt italieniſchen Hühnern,
à Stück 10 Pfg ſind abzugeben

Gaſthof goldener Hahn

Achtung! Aufgepaßt!
Ein großer Poſten in allen verſchiedenen

Sorten nur gute, echte, edle
Zucht und Lachtauben

(nur Alles zur Zucht) ſind preiswerth zu
verkaufen. Auch tauſche.
Gustav Ehrentraut, Taubenhandlung,

Hirteuſtrafze I.
Stand jeden Markttag auf dem Roßmarkt.

Praktiſche Hochzeits und

Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

August erEntenplan 2.
PATEMNTE es
sehnelle qut Patentbüreau.

S EFZ I
e rrühets

180 Stück 65 Pf.

130 Stück 55 Pf.
liefert frei Haus

Amdersso m.
Rotherbrückenrain

Auch werden daſelbſt

Einſpännern. Möbelfuhren
angenommen.

Rie ſchönſte Wäſche

erzielt man am leichteſten beim Gebrauch von

Vlothoer Glanzſtärke.

Jn Merſeburg nur zu haben bei

Wilh. RKötteritezsch,
Gotthardtsſtraße II,

Frau Rerger, Burgſtr. 12.

Großer Poſten
Emaille Geſchirre

wieder eingetroffen.
De Sehr billige Preiſe. G

Gute ſchwere Waſſereimer Mk. 1,00.
Runde Waſchſchüſſeln 50 Pf.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.Hdl, Fl. Ritterſtr. 2 b.
Heidelbeerwein

vom Faß, à Liter 75 Pfg., ſowie
Frankfurter Apfelwein

vom Faß, à Liter 35 Pfg empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreiteſtraßze 4.

Als Damenſchneiderin
empfiehlt ſich ganz ergebenſt

Flarieo Rössmer,
Oelgrube 7.

Jeinſte Wolkerei-Jafelbutter
täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum

billigſten Tagespreis,beſte Speiſe- und Wackote,

Schmalz, Rargarine
in div Preislagen

Ia. Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven,

Milch Seife v. Dr. Hamikton,
echt Holl. Cacao's,

Corned-Weef,
Jeinſten Schweizer Limburger-

Kümmel-, Romadur-
Fhüringer- u. Tandßäſe, ferner

Frühſtück und Kaiſerkäſe
in vorzüglicher Qualität,

inners Getreide Dreßhefe
illerbeſte Qualität von unerreichter Triekße
raſt und kräftigem Aroma empfiehlt

Ca. Rauch.
Brikets130 Stück 65 Pfg.

Brilkeus130 Stück 55 Pfg.,
liefert frei Haus

Varl Ulrich jan
Lauehstädter Str. I7.

Rhenmatfismais
um Asthhinaga,
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank

heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
befreit und ſende meinen leidenden Mit
menſchen auf Verlangen gerne umſonſt und
poſtfrei Broſchüre über meine Heilung.

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst Hess-

Ver K a u
von nur guten und beſten

Lachken, Firnissen,
ſowie allen Anſtreicherartikeln
zu billigſten Preiſen bei

Pried. Bietrich.
Maler

Montag und Dienſtag
friſche Rindskaldannen.

I. Kellermmanm.
Futter Mais

empfiehlt Richard Schurig,
Oberbreiteſtraße 4

e

Eduard Hoefer
Hotel zum Palinbaum.in Merſeburg,

Niederlage eI der Weingroßhandlung von Je
N hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. e

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

e2 m

Verdauungsschwäche
(atoniſche Schwäche des Magens- und
Darmeanals mit ihren gewöhnlichenSymptomen, wie: Aufgetriebenheit des Magens
u Bauchts, Magendrücken, ſelbſt nach wenigem
Speiſengenuß Blähungen häufiges Aufſtoßen,
Erbrechen unverdauter Speiſen, Sodbrennen,
Waſſerbrechen, fader, pappiger Geſchmack,
ſchleimig belegte Zunge, Appetitloſigkeit,
Mattigkeit Verſtimmtheit nach der Mahſzeit,
Stuhlverſtopfung abwechſelnd mit Durchfall
2e, wird beſeitigt durch den Lamſcheiser
Stahlbrunnen, EmmaHeilquelle. Verſand
direct in ſtets friſcher Füllung. Aerztliche
Gebrauchsanweiſung und Trinkbecher wird

Proſpecke durch
EmmaHeilqu elle

jeder Sendung begegeben.
die Verwaltung der
Boppard a Rh.



Als Damenſchneiderin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
Ammeas C ock, Neumarkt70

Aufgepaßt!
emaillirtr Poclghsclln,

H. Becher, Shnaleſtr. 29.

Theater in Merseburg
Reicehskronse.

Mittwoch, den 26. April 1899, abends 8 Uhr
Z. Einmaliges Gaſtſpiel

des Thalia Theaters
aus Halle a. S.

Direction D. M. Mauthner-
Der SchlaſwagenControleur
Schwank in 3 Akten von Alexander Biſſn

deutſch von Benno Jakobſon.
In Halle bereits 35 Mal mit außerordent

lichem Erfolge aufgeführt.
Billet- Vorverkauf bei Herrn Heinrich

Schultze jun., kl Ritterſtraße 18. Sperr e
ſitz 200 Mk, I. Platz 1,35 Mk. Gallerie
50 Pfg.

Geſellſchaft.
Der Jnhaber des Etabl. z. Caſino, Herr

WVrlass, gewährt unſern Veitgliedern, zu
dem im Laufe dieſes Sommers in ſeinem
Garten ſtattfindenden Abonnements- Con
eerten der Wiegert?schen Kapelle
Vorzugsfarten. Eine Liſte hierzu wird
demnächſt in Umlauf geſetzt und wollen wir
unſere Mitglieder ſchon jetzt darauf aufmerkſam

machen. Der Vorſtand.
Roeichskrons,
2 Gaſtſpiel des RovitätenCuſenbhles

Leon Salitz von grankfurt g. M.
Montag den 24. April I899

iotte Weber.Operettenpoſſe in 4 Abth. von Treptow
Beamten und Vereinsbillets ſind zu den

bekannten Preiſen bei den Vorſtänden zu

haben. Leon Salitz-h

Schieſz-Club
Merſeburg

hält Sonntag den 23. d. M, nach
mittags und abends ein Tänzchen
im „Augarten“ ab.

ünſer Ersffnungs Schieſten
d findet Sonntag, von Nachmiktag S
3 Uhr an, ſtatt. wozu hierdurch S
einladet Der Vorſtand.

SeeBäcker Geſellenſchaft.

Sonntag den 23. April

PartienagachTrebnitz.
Abmarſch 2 Uhr 30 Minuten von der

Waterlvobrücke“. Der Vorſtand.
Freiwillige Feuerwehr

2. (Wionier-) Compagnie.
Nächſten Montag

De b um g.
Antreten abends pünktlich 8 Uhr
im Geräthehauſe. Sparbeiträge für

das Gruppenbild ſind abzuliefern. Nach der
Vebung Verſammlung Tas Kommando

7 7 Veſang-Verein „Einigkeit
hält Sonntag den 23. April ſein

Vergnügen
beſtehend in

Abendunterhaltung und Tanz
in der RéeiehsKrone ab.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.
Jeden Sonntag früh 8 Khr

ff. Speckkuchen ff.

G

S S

Eingetroffen ein großer Poſten

paſſend zu Gelegenheitsge-
ſchenken, kauft man am billig
ſten bei

Priv at Th eater-

V

hält ſeine diesjährige neue Muſter-Collection in

Tapeten und Borden
bei Bedarf beſtens empfohlen.

Man koche eine Suppe mit grünen Gemuſen und Wurzelgewachſen oder mit praſervirten

tw i Theelöffeffel auf 1 Liter Suppe)Gemüſen, fü

M keit wird überraſchen. Zu haben in Original-Fläſchchen
von 35 Pf. an bei

Paul Näther, Markt 6.

öhepunkt der politiſchen
Saiſon

werden die Monate Mai und Juni bilden. Die Kämpfe
über die Canalvorlage, das Fleiſchſchaugeſetz, die Aenderungen im
Poſtweſen und in den Poſttarifen, die Ladenſchlußfrage, die Um
geſtaltung der Jnvalidenverſicherung und vieles Andere kommt zur
Entſcheidung. Wer über alle politiſchen Fragen ſchnell, zuverläſſig
und eingehend unterrichtet ſein will, der leſe die „Freiſinnige
Zeitung.

Die mit den Abendzügen verſandte Nachtausgabe enthält
ſchon den vollſtändigen Parlamentsbericht des Tages,
die vollſtändigen Lotterieliſten, ſowie alle Neuigkeiten,
die in Berlin bis 8 Uhr abends bekannt werden.

Für Mai und Juni nehmen alle Poſtanſtalten u Land
briefträger Abonnements auf die „Freiſinnige Zeitung zum
Preiſe von 2 Mark 40 Pfg. entgegen.

Neue Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Poſtquittung an die
Expedition, Berlin S. Zimmerſtraße 8, die noch im Avril erſcheinenden
Ausgaben, ſowie den Anfang des Romatts „Die Schweſtern von
A. Bütow gratis.

giſer „Wilhelms Halle.
Heute Sonntag den 23. April, abends 8 Uhr,

Gaſtſpiel der überall renommirten
Rheinländ. Specilatäten- Geſellſchaft

Direction Goudsehmidlt aus Düſſeldorf.

e Hochfeines Familien Programm
Perſonal Verzeichniß

Frl. Cattom., Concert Sängerin. Herr Hredy Brancdlt, urkom. Geſangshumoriſt
Frl. Lyonm, elegante Turnerin.

G Alles staumt, alles Iacht!WNom plIws wultua!
Lättle Adalima, Kraft und Bravour-Turnerin,

Sängerin u, Tänzerin mit ihrem G jährigen urkomiſchen August Peppf-
genannt die Wunderkinder.

Mästr. Lyeuhart, der urkomiſche
Merius Trio- 2 Damen, 1 Herr

Frl Vranzini, Sängerin und Nationaltänzerin.
EircusClown. LAttle Oharley, Hand-Acrobat.

Gymnaſtiſche Zarmor- Tableaux,
geſtellt nach berühmten Meiſtern.

Kaſſenöffnunng 7 Uhr Anfang 8 Uhr.er Ausführliches Programm im Theater.
Entree: Reſervirter Sitz 75 Pfg., Saal 50 Pfg. Gallerie 30 Pfg. Jm Vor

verkanf bei Herrn Kaufmann Hennicke und im Local: 60 und 40 Pfg.
Obige Geſellſchaft iſt längere Zeit mit groſßzem Erfolge in Wittenberg und Torgau

aufgetreten
Jn der Hoffnung auf zahlreichen Beſuch zeichnet Achtungsvoll

P. SelLe.
Deutſcher Schneider

und Schneiderinnen Verband

e (Ortsverwaltung Merſeburg).Einem hochgeehrten Publikum von Merſe gNontag den 24 April 1899, abends 8 Uhr,
burg hierdurch zur Nachricht, daß ich bereits im Reſtaurant Tiefer Keller

Pauelle itglieder Verſammlung.Kapelle des Kgl. Magdeb. St über er und r
Füſ. Regents. Nr. 36 deutſchen Gewerkſchaftsbewegung.

unter Leitung des Kgl. Muſikdirectors Herrn Um zahlreichen Se Orieverellg
O. MWiegert zu

Srossen5

Abonnementsconcerten ennnereete
anf dem Rinderplatze

für den kommenden Sommer engagirt habe. beginnen nächſten Mittwoch, den 19. d. M.
Die Mitglieder der Vereine, an deren Die verſchiedenſten Lauf- u. Ballſpiele, welche

Vorſtände ich mich bereits wegen Vorzugs-Jung und Alt erfriſchen,

Etabliſſement
zum

S

e e e e a

werden dort

liſte durch ihre Vereinsboten zugeſandt undſabend, abends von 6 Uhr ab, unter Be
bitte ich um recht zahlreiche Unterſtützung auſſichtigung gelernt und geübt. Wir bitten
meines Unternehmens. Außerdem liegt eine um zahlreiche Theilnahme
Liſte betr. Vorzugskarten in meinem Locale aus. Krelling und Rettelbuseh,

Hochachtungsvoll und ergebenſt Turnlehrer.

A. Urlass- x T engFür Fleiscnbeschauer Aenzel s Reftanrant.

Aal n Gek.ſtets vorräthig die Buchdruckerei vone
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formular

ſelbſt eingekocht.h. Röseamer- Oelgrube 5
Verantwortliche Redackion, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

J zum Würzn der Suppen, hinzu und dereen Schmackhaftig- e

beim Vorſitzenden
M Cojg, einzureichen.

M vittet

Sachſiſcher Hof.

karten gewandt habe, erhalten die Zeichnungs- wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonn

Gereinſchaſtliche
Ortskrankenkagsge

der Stadt Merſeburg.
GeneralVerſammlung
Donnerstag den 27. April 1899

abends s Uhr,
in der Reſtauration „Zur guten Ouelle

hierſelbſt
Tagesordnung

Bericht der RechnungsReviſoren.
l 2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme der

Jahresrechnung.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen.
Etwaige Anträge ſind gemäß S 52 des

Statuts ſchriftlich bis zum 24 d. M abends
Uhr, an den unterzeichneten Vorſitzenden

einzureichen.
Merſeburg, den 4. April 1899.

Der Vorſtand.
Paul Thiele, Vorſitzender.

Die Ortskraukenkaſſe
der Tiſchler

hält die Generalverſammlung Montag
den 24. April abends S Uhr inder guten Quelle ab

Tagesordnunge Rechnungsbericht vom Jahre 1898.
2) Endgiltige Regelung der FJahnen Ange

legenheit.
e 3) Verſchiedenes.

Etwaige Anträge ſind bis zum 23. d M.
Tiſchlermeiſter Ia

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen
der Vorſtand.

Sonntag früh
Speck und Raffeeknchen.
Gleichzeitig empfehle meinen Geſellſchaſts

ſaal mit Pianino zur gefl. Bennhung.

Zürger- Schüen

Geſang Verein
begeht die Feier ſeines 55. Stiſtungsfeſtes
hete im „Tivoli“.

Bäcker- Lehrling
für ſofort geſucht. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Tüchtige Maurer
ſtellt ein

Otto Hirschfeld, n
Comptoir Oberbreiteſtr. 18.

2. Koch-Kochfränlein
zur Erlernung der Hotelküche, werden bis
zum 1. Mai unter günſtigen Bedingungen
geſuchtſim Hotel Zur goldnen Sonne
Merſeburg.

Düchtiger Tiſchler
geſucht. Solche, die in der Branche ſchon
gearbeitet haben, bevorzugt.

Otto COhwatal, Halleſche Str. 243.
o v SFür eine Waiſe

wird gute Pflege geſucht. Gefl. Meldungen
unter „Waiſe“ an die Exped. d. Bl erbeten.

Junges Mädchen von außerhalb 20 Jahre
alt, zuletzt in einer Stelle 3 Jahre, ſucht
gute Stelle. Köchinnen, Stuben- und Haus
mädchen, Groß und Kleinknechte, tüchtige
Stallmägde und Dreſcher Familien finden
ſofort güte Stellung durch Frau Paul
Brauhausſtraße 7.

Eine jüng. ord.

Arbeiterfamilie
bei guter Wohnung und Lohn geſucht. Näh. b.
C. Brendel Merſeburg.
Koſtenfreier Stellen Nachweis

für Knechte, Mädchen, Hofjungen, Wirth
ſchafterin für ſofort geſucht bei hohern Lohn.

VI. Hoffmnanm, Oberbreiteſtraße 22.
Ein einzelne Dame ſucht für den T Mat
eine ſaubere, ehrliche, unabhängige

Aunfwartung.
Zu erftagen Halleſche Str. 9 II.

Aenwelche leichte Wäſche mit übernimmt, geſucht
Warkt 23 II.

De Alle Exemplare unſerer heutigen
Nur u enthalten einen Proſpect über die

Bruſtleiden,
bluten
Atteſten von Aerzten und Privatperſonen ſich
vorzüglich bewährt hat.

e

„Kurmethove Waidhaas“, die bei Aſhma,
Athemnoth, Lugen-

und Magenleiden laut den

An unr
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